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pirsch in den highlands

... rothirsche vom 1. juli bis 20. oktober
Rothirschjagd  in den schottischen Highlands. Wer das 
einmal erlebt hat, wird wohl immer dem Zauber dieser 
Jagd verfallen sein. Hier in Schottland steht das ´sport-
liche Jagen´ im Vordergrund, die Trophäe hat nur eine 
sekundäre Bedeutung. Das muss man wissen, denn in 
den Highlands wird man vergeblich den Rothirsch von 
6 kg und auch mehr suchen.

Kein anderes Land in Europa hat eine so hohe Rotwild-
dichte. Den Gesamtbestand schätzt man derzeit auf 
über 300.000 Stück. Davon müssen jedes Jahr viele 
zehntausend Stück Rotwild erlegt werden. Der schot-
tische Berghirsch ist leichter als die Hirsche auf dem 
Festland. Selten, dass ein Hirsch mal 100 kg oder mehr 
auf die Waage bringt. Entsprechend  ´klein´ fällt auch 
die Trophäe aus.

Es sind in der Regel Sechser, Achter, Zehner, die dort 
zur Strecke kommen. Ein Kronenzwölfer ist schon eine 
Rarität. Es wird in Schottland auch als ´Royal´ bezeich-
net. Also ein königlicher Hirsch. Wie oben erwähnt, 
spielt die Trophäe nur eine untergeordnete Rolle. In den 
Highlands steht das sportliche Jagen im Vordergrund. 
Eine Pirsch in den mit Heidekraut bewachsenen Höhen-
zügen, das Sichten und Ansprechen der Hirsche, das 
vorsichtige Angehen bei gutem Wind und natürlich die 
Führung durch den Stalker. Das ist es, was eine gute 
Schottland-Jagd ausmacht. Der Stalker ist in Schott-
land eine Institution, sein Wort ist Gesetz. 

Wer es also etwas ´gemütlicher´ mag, sollte Ende Au-
gust oder im September jagen. Hirsche wird der Gast 
bekommen, Anblick sowieso und vielleicht hat der Stal-
ker zu diesem Zeitpunkt etwas mehr Zeit für den Gast. 

Lassen Sie sich eingehend und detailliert von unseren 
Spezialisten beraten.
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impressionen

Dass man in Schottland zum Schuss kommt, steht au-
ßer Frage. In keinem anderen Land hat man eine so 
hohe Erfolgsquote bei Hirschjagden wie hier. Es ist in 
der Regel so, dass man innerhalb weniger Tage seine 
zwei oder drei Rothirsche ohne große Probleme erle-
gen kann. Natürlich sollten Sie sich auf eine Schott-
land-Reise vorbereiten, denn den Schuss aufgelegt 
vom Hochsitz kennt man dort nicht. Gott sei Dank! Sie 
werden keine Hochsitze finden, keinerlei Leitern, nicht 
mal einen Schirm. Die Highlands sind auch heute noch 
so, wie man Sie aus den Erzählungen unserer Altvor-
deren kennt. Landschaftlich herrlich, unverbaut, fast 
menschenleer, eben Natur pur. 

Ab Juli darf auf Rothirsch gejagt werden, am 20. Okto-
ber endet die Jagdzeit. Um die hohen Abschusszahlen 
bewältigen zu können, werden vielfach ´Early Stag´- 
Jagden angeboten, die oft preisgünstiger sind. Bitte 
beachten Sie dabei, dass die schottischen Rothirsche 
im Juli und August noch größtenteils im Bast sind. Erst  
ab der zweiten Augusthälfte haben dann auch die jün-
geren Hirsche weitgehend verfegt.

Für die deutschsprachigen Jäger hat der Rothirsch ei-
nen hohen Stellenwert und deshalb ist der Wunsch nach 
Erlegung von Basthirschen äußerst selten. Die Brunft 
fällt in die erste Oktoberhälfte und es bietet sich einem 
ein Naturschauspiel, wie es herrlicher nicht sein kann. 
Überall von den Hängen, aus Schluchten und weitläufi-
gen Tälern dröhnt einem das Röhren der Hirsche entge-
gen. Rudel von über hundert Stück sind keine Selten-
heit. Der Platzhirsch ist ständig auf den Läufen, um die 
zahlreichen Nebenbuhler abzuwehren.

So etwas mitzuerleben, ist schon ein Genuss. Wenn 
dann bei gutem Wind ein schussbarer Hirsch angegan-
gen wird, ist das eine der spannendsten und erlebnis-
reichsten Jagdarten, die man sich vorstellen kann.
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Jagdland mit Tradition

Nein, im Schottenrock wird Sie der Stalker nicht zum Schuss 
bringen! Aber im typischen schottischen ´Outfit´ werden Sie 
schon empfangen. Man geht elegant zur Jagd, denn die hat 
hier einen hohen gesellschaftlichen Stellenwert. 

Auch die königliche Familie - von wenigen Ausnahmen mal 
abgesehen - jagt gerne und stilvoll. Wer ahmt nicht gerne 
die gekrönten Häupter nach? Wie läuft so ein typischer Jagd-
tag ab? Morgens, nach einem reichhaltigen schottischen 
Frühstück, geht man zur Jagd. Nach wenigen Autominuten 
ist man im Revier und der ganze Jagdtag liegt vor einem. 
Die Jagd in der Morgen- und Abenddämmerung kennt man 
in Schottland nicht. Man jagt bei bestem Büchsenlicht, denn 
auf Sicherheit wird großen Wert gelegt. So bleibt auch die 
Waffe bis kurz vor der Schussabgabe im Futteral. Denn der 
Stalker fühlt sich wesentlicher sicherer, wenn ihm in nied-
rigster Gangart der Gast folgt und die Waffe dann noch unter 
Verschluss ist. Andere Länder, andere Sitten. 

Pirsch ist die einzige und Erfolg versprechendste Jagdart in 
den Highlands. Groß genug sind die Jagdgebiete, genügend 
Rotwild gibt es auch  und auf die Erfahrung der Stalker kann 
man sich verlassen. In all den vielen Jahren, in denen wir 
mit den Schotten zusammenarbeiten, sind noch all unsere 
Gäste zum Schuss gekommen. Reklamationen  kennen wir in 
diesem Land nicht. 

Was benötigen Sie zur Jagd? Winddichte und wärmende 
Oberbekleidung, gut eingelaufenes Knöchel stabilisierendes 
Schuhwerk mit griffiger Profilsohle, ein leichtes Fernglas und 
eine Waffe mit variablem Zielfernrohr. Mehr nicht! Wir emp-
fehlen leistungsstarke Kaliber wie .30-06, .308 Winchester 
oder ähnliche. Für die leichten Berghirsche braucht man 
nicht unbedingt eine schwere 8 x 68 S oder gar 9,3 x 62. Sol-
che ´gewaltigen´ Kaliber kennen die Schotten nicht.

... whisky, kilt und schottenrock
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ghillies & Sonnenschein

Wildbret ist in Schottland ein wertvolles Lebensmit-
tel und man legt großen Wert auf ´wildbretschonen-
de´ Schüsse. Haben Sie Ihren Rothirsch erlegt, wird 
dieser so schnell wie möglich versorgt und mit Hilfe 
eines ́ Ghillies´  oder eines ́ Argo-Cat´ zu Tal gebracht. 
Legen Sie ruhig Hand mit an, das schätzen die schot-
tischen Stalker sehr. 

Normale Schussentfernungen liegen zwischen 100 
m und 200 m. Da Sie meist aus einer Ruheposition 
schießen, ist das auch eine für unsere Verhältnisse 
durchaus waidgerechte Entfernung. Bewährt hat 
sich ein Zweibein, dass Ihnen jeder Büchsenmacher 
preisgünstig und schnell an die Waffe montieren 
kann. Sie glauben gar nicht, welche große Hilfe die-
ses Gerät sein kann. Aber ausprobieren sollten Sie 
es vor der Reise schon. Es ist eine Mär, dass es in 
Schottland jeden Tag regnet und Nebel eine Alltäg-
lichkeit ist. So etwas kennt man nur aus alten Ed-
gar-Wallace-Filmen. Im Gegenteil, Schottland hat 
viele Sonnentage und -stunden. Im Hamburg zum 
Beispiel regnet es öfter als in den Highlands. Lassen 
Sie sich also wegen des Wetters nicht verunsichern, 
sondern genießen Sie einfach die herrlichen und er-
lebnisreichen Jagdtage in Schottland. Sie werden so 
viel Rotwild in Anblick bekommen wie in keinem an-
deren Jagdland.

Hier zählt das Erlebnis, der gute Schuss, die Kame-
radschaft und sicherlich auch die Trophäe.  Wir ar-
beiten in Schottland nur mit wenigen ausgesuchten 
und seriösen Veranstaltern zusammen, die wir schon 
seit vielen Jahren kennen. Das ist einer der Gründe, 
weshalb viele unserer Gäste alljährlich Schottland-
Jagden buchen nach dem Motto:

... auf in die Highlands!
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Unterkunft und verpflegung

... haggis & savouries
Die Unterbringungsmöglichkeiten in Schottland sind vielfältig. Es reicht von einer kargen Behausung 
mit Selbstverpflegung bis zum Wohnen in einem mondänen Schloss. Alles ist auf Wunsch möglich. 

Die meisten unserer Gäste bevorzugen eine Logde, das entspricht einem gutbürgerlichen Landgasthaus 
in Deutschland. Denn anstrengend sind die Jagden und umso mehr kann man abends einen gewissen 
Komfort genießen.  Ein stilvolles Schüsseltreiben im gehobenen Ambiente beschließt den Jagdtag. Nun 
mag man die schottische Küche mögen oder nicht, auf jeden Fall ist sie nahr- und schmackhaft. Wer 
eben keinen Haggis mag und für den Mintsoße keine Köstlichkeit darstellt, für den wird die Köchin 
etwas anderes auftischen. Verhungert ist in Schottland noch keiner. Im Gegenteil, die meisten Jäger 
bringen   mehr Feist mit nach Hause, als ihnen lieb ist. Gastfreundschaft ist in Schottland ein hohes 
Gut und schon nach kurzer Zeit fühlt man sich als Teil des Teams und nicht nur als zahlender Gast. 

Buchen Sie eine Jagd in der Heimat von ´Nessie´, dem schottischen Seeungeheuer!

Inverness

Edinburgh

London
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Details & Kosten

Angebot • Einzeljagd mit 2 Rothirschen
• 7 Reisetage
• 6 Übernachtungen im DZ
• Vollpension ohne Getränke
• bis zu 5 Jagdtage

• Organisation Einzeljagd
• Jagdlizenz
• Pirschführung

3.490.- £

Zusätzlicher Rothirsch 1.200.- £. Die Jagd gilt als beendet, wenn die gebuchte Anzahl an 
Rothirschen erlegt wurde.

Nebenkosten
• Flug • Bearbeitungsspesen 250.- £ • Aufenthalt nichtjagende Begleitung pro Übernach-
tung • Trophäenvorpräparation, je Stück 50.- £ • Getränke • Waffeneinfuhrgenehmigung 
50.- £ • Trinkgeld pro Hirsch 50.- £ • eigene Anreise • Einzelzimmerzuschlag pro Nacht 
50.- £ • Leihwaffe pro Tag 50.- £

Es gelten die AGB der Firma K&K Premium Jagd GmbH. Preis- und Programmänderungen 
vorbehalten. Wir empfehlen den Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung.

• Abschuss von 2 Rothirschen

Angebot • Einzeljagd mit 1 Rothirsch
• 6 Reisetage
• 5 Übernachtungen im DZ 
• Vollpension ohne Getränke
• bis zu 4 Jagdtage

• Organisation Einzeljagd
• Jagdlizenz
• Pirschführung

2.090.- £
• Abschuss von einem Rothirsch
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